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Sn einer Beleuchtung die {ich mit dem langen breiten Gang, vom
fanften Hang einer Teveaffe swifdhen Hohen Pyramiden von Tayus
und Tannen miteen durch den Gavten zieht, erhebt fich von ferne beym
Sheine einer Menge von Sampen, i einec Gruppe von Fichten

GCin Opferaltar mit Stufen

unter einer Chrenpforte, in weldher Bivat Jofeph Sriedrich in
Drilliantenfeuer brennt,  Eine Opferfihaale fieht auf vem Alcar, und in
Deffen forbern Fillung

die Snfchrift ¢ I
Sn beilger
nacylicher. Seille
weiht Dies
mit, frommen » Eneylicen
im Jabr 1783.
ein filender danfbaver Fingling
Sviedrich,
SHilbburghaufens Eeb-Pring ;
jum Andenfen
bes finften Ortobers,
Der im zweyten Ddiefes Sabrhunderts
in feinem Grof-Oncle TJofeph Sviedevidy
einen_gweyten Bater
ihm gab,

Jn ber Seifenfiillung vechter Hand witd im Schatten einiger
Baume ejne gemablee Uine fichtbar, auf eineny Fufigeftell niit der Sne
fhrife:  Das Belibde des Sobnes , neben dran die Bevfe

Hier! wo die Seele meines Baters
Hinauf ju Gottes Himmeln wid) ¢
Schode id) bey der geliebten Afehe
Auf ewig $ieb und Dank fir Jofeph Sriedervidy!




S bev (infen Seitenfiillung Bl eine aus den Wolfen Hervorragens
e Hand einen fliegenden Sectel, wovauf das Geburtsjahr des. geliebten
angebeteten Fiivften, nebft dem Tag gefchrichen flehet.  Dvunter die
Beilen

Div Scusgeift meiner. Sugend, fey diefes PNab gemeife! A
Mit div entftund mein Glicfe ~ im Schoos vergangner Seit.

Gine Gruppe!von Standesperfonen beyderley Gefchlects , -in deven
Mitte des Heren Erb-Pringens Duechlaudht fich befinden, umgiebt beym
nfang bes Fefts, in feperlicher Stille den Altar,  Einige Stimmen
Heben an:

Arie.
Sdon finft vom offnen Himmel
\ Die fenerliche: Nadt,
Um uns {dhweige das Gettimmel,
Nur Wunfdh und Andacht wache.
Die ahndungsvolle Stunde
Steigt aus dem Schoos dev Jeif,
nd cilt gum tiefen Schlunde
Der evnften Ewigeeit,

Beym Ende diefer Worte {chlage eine Glocke 12 Ube, bie fefiliche
Stunbe,  ba et verehrungsmiirdige Sivften-Greis jum Gk feinies Ba-
terlands, Das evfte Weltliche exbiickte.  OMan Hovet won ferne:eine fanfte
Mufick von Ffoten und andern Jnfirumenten, Die Gruppe um den Al
tav offnet fich , und gerade vor pemfelben bleibt in tiefdenfender Stellung

. bes Heven Cebpringens Duvchlauche fieben. Es beginne unter Einftims
mung der vollen Mufict

@in Opfergefang.

Dunfle Nacht deckt. die Natur,

Dod) der Goteheit Heilge Spur
Schimmere auch beym Mondenfdheine
Seerlich durch dirfive Haine,

Shufelt dued) die ftille Ffur,

So umbiille des Schicfals Schlener
Seben Wunfd) der niedern Belt,
Nue des Opfers Heilges Teuer,

Wenws der Goteheie woblgefalle
Dammert durc) den dicken Schleyers

Slamme alfo beilges Feuer !

Glamm’ binauf von dem Altar!

Gilick und Seben u evflein dem Siieften-Greis im Silberhaar.
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Hach Endigung defjelden einige Minuten ftille Paufe.  Dann nas
Ben gd) es Heven EebsPringens Durchlauche dem Opfevaltar und giefent
die Opferfchaale aus.

Avie,
Gbdtter feb’s! mit frommen Beben
Frit der Pring gum Altar in,
Dringt fiv Jofeph Sriedrichs febert
Opfer. ®odtter ! Hovet ipn !

Mit Ende des Gefangs fabre eine Flamme von oben Gerab auf
Ben Altar, und gindet das Opfer.  Jn Diefen Yugenblict ftimme ein
Chor unter Tvompeten und Paucen an:

Dant, Danf, Cudy ihr Gdtter! Sbr Habe b erhoret,

Das Opfer vergebret,

Mit bimmlifcher Flamme bas Opfer vergehret,

Die Tage des Greifes des Vaters vom fand

Sind von Curem Schuge das Fofibarffe Pfand

Dant - Dan! ~ Cuch Jbr Gbteer!  Shr Habt ung erbre
Habt uns durch die himmlifche Flamme Delehres —

Sbr fdhenft uns nach fange bies Foftbare Pfand !

Das in bem bintern Theil des Gartens, und auf den Seiten o
(iveute Sanbvolf, mwiederholet fingend bie leften FWortes

© fhent uns noch lange dies Fofibare Pfand !
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	Ländliches Opferfest gefeyert in der fünften Nacht des Weinmonats 1783. dem 82sten Geburtstag eines verehrten und zärtlich-geliebten Groß-Oncles, in dem Garten zu Seidingstadt
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



